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Nr 190 Größte Abonmnentenzahl

Genera
Halleſches Vageblatt
eis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

t Zuſtellung der wer à e en Blätter monatlich
r

Hurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mt 1
desgl BEB mit den Hum Blättern 19

viertezährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 P75 Pfg pro Beilagen nach n
Haupt Eepeditiort

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

für

Donnerstag 16 Auguſt 1906

alle und den Saalkreis
Amtkliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahbrgang
MDöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienbläiter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 45 000

Hallelche Reueſte Rachrich en
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronte
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletorw

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraze 16 Eingang Dachritzſtraßez Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 12 Seiten

NReneſte Ereigniſſe
Am heutigen Mittwoch vormittag trifft König Eduard mit Kaiſer
Wilhelm im Taunus zuſammen

Das Kaiſerpaar ſoll beabſichtigen im Oktober der Hochzeit der Familie

Krupp beizuwohnen

Nunmehr iſt die Enzyklika des Papſtes an die Biſchöfe Frankreichs
veröffentlicht worden

Der Gouverneur von FranzöſiſchCongo will ſämtliche Agenten der
Hamburg AfrikaLinie wegen angeblicher Ausſchreitungen des Landes
verweiſen

Jm ruſſiſchen Aufruhrprozeſſe erwartet laut Meldung aus Kronſtadt
200 Angeklagte die Todesſtrafe Berufung und Begnadigung ſind aus
geſchloſſen

Der Zeugniszwang der Abgeordneten
Halle 15 Auguſt

Der Reichstag der ſich bisher ſo oft mit dem Zeugniszwang der
Redakteure leider bisher ohne Erfolg beſchäftigt hat wird ſich vermutlich
gleich bei ſeinem Zuſammentritt mit der prinzipiell noch wichtigeren oder
genau geſagt doppelt wichtigen Frage des Zeugniszwanges der Abgeord

neten beſchäſftigen müſſen

Die Reichstagsabgeordneten Dr Erzberger Zwr Ledebour Soz
und Kopſch fr Vp haben Vorladungen erhalten Zeugnis abzulegen
gegen Beamte des Kolonialamts Der Abg Dr Erzberger als der
jüngſte und unerfahrenſte Abgeordnete iſt dem Gericht weit entgegen
gekommen hat aber ſpäter als er die politiſche Bedeutung der Frage ein
zuſehen gelernt hatte ſeine Ausſagen zurückgenommen und ſich zugeknöpfter
gezeigt Der Abg Ledebour hat von vornherein abgelehnt ſich überhaupt
auf eine Vernehmung einzulaſſen weil durch eine ſolche die den Volks
vertretern zugeſicherte Jmmunität Unverletzlichkett verletzt würde Der
Abg Kopſch endlich der das zweifelhaſte Vergnügen hat zweimal näm
lich in Sachen der Kolonialbeamten Götz und Genoſſen ſowie in der Affäre
des Gouverneurs von Kamerun vorgeladen zu ſein hat ſich zwar zur Ver
nehmung bereit erklärt gleichzeitig aber in einem Schreiben an den Unter
ſuchungsrichter betont daß er in Rückſicht auf die Jmmunität des Reichs
tags keine Ausſagen machen könne und machen werde die mit der Aus

übung des parlamentariſchen Mandats im Zuſammenhang ſtehen

Nach dem Artikel 30 der Reichsverfaſſung darf kein Mitglied des
Reichstages zu irgend einer Zeit wegen der in Ausübung ſeines Berufes

getanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinariſch verfolgt oder ſonſt
außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden Wie
nun aus den Bemerkungen des Landgerichtsrats Schmidt gegenüber dem

Abg Dr Erzberger ſ Z hervorgeht weiſt das Gericht darauf hin daß
ja nicht gegen den Abgeordneten vorgegangen ſondern daß nur ſeine
Zeugenausſage verlangt werde was kein Geſetz verbiete

Dem Buchſtaben nach iſt die juriſtiſche Auslegung ja richtig Aber
der Buchſtabe tötet Der Politiker muß darauf ſehen daß der Geiſt des

Geſetzes befolgt werde ganz beſonders der Geiſt des Grundgeſetzes der
Reichsverfaſſung Der Politiker hat ein ganz anderes Raiſonnement Er
ſagt die Verfaſſung will den Abgeordneten ſchützen damit er ohne jede
Sorge um ſeine perſönliche Sicherheit reden und ſtimmen kann im Reichs
tage wie er es mit gutem Gewiſſen im Jntereſſe des Reiches für zweck
mäßig erachtet Ohne einen ſolchen Schutz iſt kein Parlament etwas wert
und alle Parlamente genießen dieſen Schutz ſchon im alten Rom waren
die Volkstribunen ſakroſankt d h unverletzlich Gewiß wird durch die
Vernehmung eines Abgeordneten als Zeuge nur deſſen Sicherheit noch
nicht gefährdet Aber dem Gericht kann doch nicht damit gedient ſein
daß ein Abgeordneter als Zeuge zitiert wird wenn er das Recht haben
ſoll ſeine Ausſage zu verweigern Das Gericht muß ihn alſo zwingen
können zur Zeugenausſage d h ihn eventuell in Haft nehmen können
Dann wäre aber ſeine Unverletzlichkeit dahin Dann hätte er infolge der
Ausübung ſeines Berufes Gefängnishaft zu erleiden Das aber nicht
ſein wenn wir einen geſunden Reichstag haben wollen das ſoll nicht
ſein ſagt der Geiſt der Verfaſſung

Sollen die Abgeordneten wirklich von Nutzen ſein dann müſſen ſie vor

allem in der Lage ſein Mißſtände aufzudecken Um das tun zu können
müſſen ſie über die Mißſtände unterrichtet werden Um über ſie unter
richtet zu werden müſſen ſie denen die ihnen Mißſtände offenbaren und
Beſchwerden zutragen die unbedingte Sicherheit gewähren daß ihr Ver
trauen nicht verraten werden wird Hat ein Beamter durch ſolche Mit
teilungen ſich eines Vertrauensbruchs ſchuldig gemacht daun muß
anderweitig für ſeine Ueberführung geſorgt werden Ebenſo wenig wie
Aerzte Verteidiger Beichtväter zu Zeugenausſagen gezwungen werden
dürfen darf es der Abgeordnete Das wird nun da es mit einem Male
angezweifelt worden iſt ausdrücklich vom Reichstage feſtgeſtellt werden
müſſen Hoffentlich gedenkt der Reichstag bei der Gelegenheit auch der
Redakteure

Politiſche Aleberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 15 Auguſt Hofnachrichten Aus Wilhelmshöhe wird
berichtet Geſtern morgen unternahm das Kaiſerpaar einen Spazterritt
Der Kaiſer hörte ſpäter den Vortrag des Staatsſekretärs des Aus
wärtigen von Tſchirſchky und den Vortrag des Chefs des Militärtabinetts
Generalleutnants Grafen von Hülſen Häſeler Um 12 Uhr 30 Min reiſte
er mittels Sonderzuges nach Homburg v d Höhe ab wo Automobile
beſtiegen werden um über die Saalburg nach Schloß Friedrichshof zu
fahren Den Kaiſer begleitete Staatsſekretär von Tſchirſchyy nach Hom
burg v d Höhe Die Kabinettschefs von Lucanus und Graf von Hülſen
Häſeler begeben ſich heute nach Homburg v d Höhe um am 16 d M
an der Feier der Enthüllung des Landgrafendenkmals teilzunehmen Am
Mittwoch 22 d vormittags 78 Uhr trifft der Kaiſer in Mainz ein
um auf dem dortigen Großen Sande in Gegenwart des Großherzogs
von Heſſen und anderer geladener Fürſtlichkeiten eine Truppenſchau ab
zuhalten

Zur Monarchen Begegnung wird der Frkf Ztg aus
Cronberg gemeldet König Eduard trifft Mittwoch vormittag 45 hier
ein Die Reiſe geht über Frankfurt Rödelheim Nach kurzem Empfang
in dem kleinen Fürſtenpavillon fährt der König mit dem Katſer über die
Hauptſtraße und Hainſtraße nach dem Schloſſe wo nach 9 Uhr Frühſtücks
tafel wahrſcheinlich im engſten Familienkreis ſtattfindet Außer dem
Prinzenpaar Friedrich Karl von Heſſen das zum Sommeraufenthalt hier

ardar

iſt weilt zurzeit das griechiſche Kronprinzenpaar mit Kindern im Schloſſe
Der Kaiſer ſoll den Wunſch geäußert haben daß äußerſt wenig Schutzleute
beim Empfang in ſeiner Umgebung ſind Bis jetzt ſind aus Frankfurt
und Berlin je fünf Kriminalbeamte hier eingetroffen die nach jedem Zug
die Ankommenden muſtern Auch einige engliſche Beamte ſind für den
Sicherheitsdienſt aufgeboten Die Abreiſe des Königs erfolgt voraus
ſichtlich Donnerstag vormittag 40 vom Bahnhof Cronberg ein genauer
Termin iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt Der deutſche Kaiſer geleitet den
König nach dem Bahnhofe Nach der Abfahrt des Königs Eduard fährt
der Kaiſer im Automobil nach Homburg zur Einweihung des Landgrafen
Denkmals

Jm Vordergrunde des politiſchen Jntereſſes ſteht neben
der Begegnung zwiſchen dem Kaiſer und dem König Eduard die Be
rufung des Reichskanzlers Fürſten von Bülow an das kaiſerliche Hof
lager auf Schloß Wilhelmshöhe Wie bereits gemeldet worden trifft der
Reichskanzler zum Vortrage beim Kaiſer am 18 d M in Wilhelmshöhe
ein Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß nebſt gewiſſen
Fragen auf dem Gebiete der äußeren Politik der ziemlich komplizierte

Fall Podbielstkti bei dieſer Gelegenheit einer eingehenden Erörterung
unterzogen werden wird zumal alle beteiligten Perſönlichkeiten ein großes
Intereſſe daran haben müſſen dieſe Angelegenheit in der einen oder
anderen Weiſe zur Klärung zu bringen

Unter der Spitzmarke Das Marinekabinett wird uns
aus Berlin geſchrieben Die Gerüchte von einer Tirpitz Kriſts ſind
verſtummt der Staatsſekretär der Marine gibt ſich nach wie vor beſchaulicher
Erholung hin auf ſeiner Beſitzung im badiſchen Schwarzwald Einer ſeiner
Hauptmitarbeiter aus der Zeit der Flottengeſetzkämpfe der Chef des Ad
miralſtabs Admiral Büchſel iſt mittlerweile für eine leitende Stelle im
Frontdienſt in Ausſicht genommen Dieſe Veränderung geſtattet indeſſen
keinen Rückſchluß auf etwaige Vorbereitungen zur Erweiterung des Flotten
geſetzes denn der Admiralsſtab hat mit dieſen Dingen unmittelbar nichts
zu tun Zu beachten iſt hingegen ob der unlängſt neuernannte Chef des
Marinekabinetts Admiral von Müller in naher Zeit mit Herrn von Tirpitz
konferieren wird Das Marinekabinett iſt erfahrungsgemäß vor dem Reichs
marineamt an organiſatoriſchen Aenderungen der Flotie aktiv beteiligt
Sollten Admiral von Müller und Staatsſekretär von Tirpitz eines Tages
gemeinſam zum Vortrag beim Kaiſer befohlen werden dann würde eine
Entſcheidung in der Flottenfrage nähergerückt erſcheinen

Der Heimgang des Finanzminiſters von Riedel, des
hochverdienten langjährigen Leiters des bayeriſchen Finanzminiſteriums
wird wie in dem engeren Vaterlande des Verſtorbenen ſo auch im ganzen
Reiche aufrichtige Teilnahme hervorrufen Mit ihm iſt einer der be
deutendſten Staatsmänner Bayerns und des Reiches dahingegangen Nach
271ähriger von reichen Erfolgen gekrönter Wirkſamkeit nahm er Ende 1904
ſeinen Abſchied infolge eines zeitweiligen Konflikis mit dem Reichsrat über
eine von der Mehrheit der Abgeordnetenkammer betriebene neue ſtädte
feindliche Grundbeſteuerung die das Abgeordnetenhaus angenommen der
Reichsrat aber erſt verworfen hatte Zahlreiche Ehrungen ſind ihm auf
ſeiner Laufbahn zuteil geworden 1888 bereits nobilitiert wurde er 1890
in den Freiherrnſtand erhoben Auch die Bundesfürſten haben ihm wie
ſein eigener Landesherr durch Verleihung ihrer höchſten Orden ihre hohe
Wertſchätzung zu erkennen gegeben Er hinterläßt mit ſeiner Witwe
geborenen Malwine Rüber aus Augsburg mit der er ſich 1865 vermählt
hat eine Tochter und einen Sohn der die militäriſche Laufbahn betreten
hat Riedel war wohl der populärſte Miniſter den Bayern in den hundert
Jahren ſeines Beſtehens als Königreich gehabt hat

Die Enthüllung des Denkſteins zur Erinnerung an das
Bunzelwitzer Lager Friedrichs des Großen 20 Auguſt bis
25 September 1761 findet in Gegenwart des Kaiſers am 8 September
ſtatt Für die Feier iſt nach der Schleſ Ztg folgendes Programw
vorgeſehen Der Kaiſer reitet die Front der Ehrenkompagnie 11 Kompagnie
Grenadier Regiments Nr 10 und des Leib Küraſſier Regiments Nr 1
ſowie der 3 Batterie Feldartillerie Regiments Nr 42 ab und begibt ſich
ſodann zum Kaiſerzelt vor dem Denkmal Nachdem der Schweidnitzer
Sängerbund Des Königs Zuverſicht von Löwe geſungen hat bittet der
Vorſitzende des Denkſteinausſchuſſes Graf Pückler Rogau den Monarchen
um Genehmigung zur Enthüllung des Denkſteins Während die Hülle

Im Gloſterhof
Roman von B v d Lancken

11 FortſetzungEs iſt merkwürdig wie ſo Gedankenverbindungen entſtehen
eine aus der andern um Vergangenes und Zukünftiges
rankt ſich das in buntem Geflecht Die heilige Quelle
der Rittersmann der die Fahrt über den brauſenden
wagt die Frage ob heute einer das gleiche tun würde
die Antwort daß ich es täte für Jnge daß ich um Jnge
alles tun könnte auch einen Mord begehen Warum
einen Mord Das iſt ein häßliches brutales
Wort Mein Kammerdiener öffnet die Tür und
erinnert mich daß es Zeit iſt zum Umkleiden Es wird ein
luſtiger Abend werden in Solitüde Evelin hat Geiſt und
Eleganz ſie bleibt unter allen Umſtänden die vornehme Frau
ſelbſt wenn bei einem Diner ſie und die dicke Tante die einzigen
Damen ſind und ſehr viel Sekt getrunken wird Da iſt
ſchon wieder das beſcheidene und doch ſo aufdringliche Kammer
dienerRäuſpern Ja es iſt Zeit höchſte Zeit ich komme
Es iſt in der Tat höchſte Zeit

Eine Stunde ſpäter war Graf Callein in ſeinem Coupé auf
dem Wege nach Solitüde

14 Kapitel
Das Diner war wirklich ſehr gut beſſer noch der Champagner

am beſten aber die Stimmung aller die um den runden mit
Blumen faſt überreich geſchmückten Tiſch ſitzen Die Baronin
zwiſchen Callein und Armand dann der Rittmeiſter von Neu
mann die dicke Taute Carolin und zwei HuſarenOffiziere aus
der benachbarten Garniſon

Die böſe Sieben bemerkte einer der Herren
Evelin lacht und ruft Vous vous trompez monsieur

die luſtige Sieben
Es werden Scherze gemacht Witze erzählt und Anekdoten

Nathdrudk verboten

wie ſie ſich für eine gute Geſellſchaft eignen in der alles
was direkt Anſtoß erregen könnte ſehr fein und doch durch
ſichtig genug verhüllt iſt

Die Nähe der reizenden Baronin erregte Callein gar nicht
ſein Herz und ſeine Sinne ſind gegen jeden verführeriſchen
Zauber durch ſeine große tiefe Liebe gefeit aber Armand ruft
in ihm heiße Empörung Zorn und ein an Verachtung grenzendes
Empfinden wach Jeder Nerv in ihm bebt jede Fiber zittert
er denkt an Jnge immer und immer an Jnge die ihm nichts
ſein kann nichts ſein will Und doch würde er ſein Leben für
ſie geben kniend ihr für die kleinſte Gunſt danken Jnge die
des andern Braut iſt und dem andern einſt ganz angehören
alles geben wird Und dieſer andere der das weiß iſt imſtande
ſie hier um eine Evelin Horſt zu verraten Er liebt ſie nicht
einmal liebt wohl noch dieſe Evelin

Was für eine Ehe was für eine ſchreckliche
Ehe das für ſie werden wird

Nach dem Diner wird geplaudert alle zuſammen ſitzen in
Evelins kleinem Boudoir Jm Kamin flackert ein luſtiges Feuer

die Baronin bereitet den Kaffee feine Liköre und Zigaretten
werden herumgereicht Callein ſitzt in einem Lehnſeſſel ſeitwärts
vom Kamin im Schatten einer prächtigen Muſa Die Füße
leicht übereinander geſchlagen den Oberkörper zurückgelehnt die
Spitzen der zehn Finger gegeneinander gedrückt ſo ſieht er unter
halbgeſenkten Lidern hervor auf ſeine Umgebung Armand ſitzt
in der Nähe des kleinen Tiſchchens an dem Evelin den Kaffee
bereitet Dieſe ſchlanke elegante Männergeſtalt mit den weichen
Zügen dem leicht gelockten blonden Bart über den blendend
weißen Zähnen den blauen ſonnigen Augen und den ſchmalen
weißen Händen ſo vornehm die ganze Erſcheinung ſo kraſtlos
und marklos erſcheint ſie ihm Ein Zittern geht durch
Calleins Körper er wendet den Kopf weg er will ihn nicht
anſehen er fühlt etwas in ſich wachſen etwas wie Groll
wie Haß ein furchtbarer Gedanke gewinnt in ihm Geſtalt

erbärmliche

Er ſteht auf tritt ans Fenſter ſchiebt die Vorhänge zurück und

ſchaut hinaus Ein bleicher Mond ſteht zwiſchen zerfetzten
Wolkenbildern am Himmel der Sturm heult man ſieht von
hier oben die wildbrandenden Fluten des Sees ans Ufer
ſchlagen Callein ſteht immer noch und ſtarrt ſchweigend
hinaus ſeine Zähne graben ſich in die Unterlippe zwiſchen die
Brauen treten zwei tiefe Falten ein Ausdruck furchtbarer
unbeugſamer Entſchloſſenheit breitet ſich über ſein Antlitz ein
paarmal fährt er mit der Hand über Stirn und Augen dann
nimmt er ſeinen alten Platz wieder ein Es muß etwas
geſchehen und während er ruhig ſeine Zigarette raucht und
ſeinen Henneſſy trinkt kommt ihm zum Bewußtſein was er
will Jn ſeine Augen tritt ein feſter klarer harter Ausdruck
ſeine Züge werden geſpannt die Blätter der Muſa werfen ihre
ſchützenden Schatten darüber Er bringt das Geſpräch auf
die Vergangenheit auf alte Zeiten auf die Raſſe die damals
lebte auf Minne und Ritterdienſt auf perſönlichen Mut
Er wendet ſich erſt an die HuſarenOffiziere dann an Armand
er meint daß das was die Männer früher gewagt für ihre
Dame ihre Königin heute keiner mehr tun würde Wider
ſpruch und Debatte erfolgen von allen Seiten am heftigſten
von Armand Er hat viel getrunken ſehr viel er iſt erregt
und unberechenbar

Callein erzählte die Geſchichte von dem heiligen Brünnlein
im Kloſterhof Habe ich nicht recht ſchließt er Wer
würde heute noch in der Nacht bei dem Sturm über den See
fahren zur Kloſterruine um ein Glas des heiligen Waſſers
zu holen

Niemand antwortete Evelin mit einem leichten Achſelzucken
Niemand Armand ſpringt auf Niemand Jch

wag s ich wag s wahrhaftig ruft er übermütig
Man ruft dagegen erſt lachend ungläubig wie man gegen

eine tolle Jdee kämpft an deren Ausführung kein Menſch
glaubt Callein tritt an ſeinen Vetter heran und legt ihm die
Hand auf die Schulter Ein ganz eigenartiges Lächeln irrt
um ſeinen Mund
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fällt präſentieren die Truppen und rühren das Spiel die Batterie feuert
Salut Der Schweidnitzer Sängerbund ſingt alsdann unter Begleitung
des Trompeterkorps der LeibKüraſſiere den Hohenfriedberger Marſch wo
rauf der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes Schweidnitz Generalleutnant
Freiherr von Reitzenſtein den Denkſtein übernimmt und das Hoch auf
den Kaiſer ausbringt Die Feier endet mit einem Parademarſch der
obengenannten Truppen und des Kreiskriegerverbandes Schweidnitz vor
dem Kaiſer

Das Kriegsminiſterium bringt erneut zur allgemeinen
Kenntnis daß den Unteroffizieren und Mannſchaften dienſtlich
verboten iſt 1 jede Beteiligung an Vereinigungen Verſammlungen
Feſtlichkeiten Geldſammlungen zu der nicht vorher beſondere dienſtliche
Erlaubnis erteilt iſt 2 jede anderen erkennbar gemachte Betätigung
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Geſinnung insbeſondere
durch entſprechende Ausruſe Geſänge oder ähnliche Kundgebungen 3 das
Halten und die Verbreitung revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften
ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder ſonſtige Dienſt
lokale Ferner iſt ſämtlichen Angehörigen des aktiven Heeres dienſtlich
befohlen von jedem zu ihrer Kenntnis gelangenden Vorhandenſein revolu
tionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſt
lokalen ſofort dienſtliche Anzeige zu erſtatten Dieſe Verbote und Befehle
gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und für die zu Kontroll
verſammlungen einberufenen Perſonen des Beurlaubtenſtandes die gemäß
s 6 des Militärſtrafgeſetzbuchs und g 38 B 1 des Reichsmilitärgeſetzes bis
zum Ablauf des Tages der Wiederentlaſſung bezw der Kontrollverſamm
lung den Vorſchriften des Militärſtrafgeſetzbuchs unterſtehen

4000 Arbeitern gekündigt hat das Hüttenwerk Rote Erde
in Aachen da nicht genügend Arbeitskräfte zur Aufrechterhaltung des Be
triebes vorhanden ſind Aus Köln wird dazu berichtet Die Direktion
des Aachener Hüttenvereins gibt durch Anſchlag bekannt daß ſie genötigt
ſei das Thomas Stahlwerk das Siemens Martin Stahlwerk ſowie die
Schlackenmühle nebſt Keſſelanlagen und Maſchinenbetrieb ſtill zu legen
weil nicht eine genügende Anzahl Arbeiter ihre Kündigung zum 15 d M
zurückgezogen habe Wie weit Arbeiter in den übrigen Betrieben nächſte
Woche noch beſchäftigt werden können läßt ſich nicht überſehen Jufolge
deſſen hat die Direktion ſämtlichen Arbeitern zum 31 d M ihre Kündigung
ugeſtellt tu Eſſen 14 Auguſt Wie verlautet werden der Kaiſer und die

Kaiſerin der im Oktober d J ſtattfindenden Hochzeit von Fräulein
Berta Krupp mit dem Legationsrat Dr von Bohlen und Halbach
beiwoh nen

Oeftreich Ungarn
Ehrung eines Opfers Napoleons I

Der hundertſte Todestag Palms wird in dem öſtreichiſchen am
Jnn gelegenen Städtchen Braunau in ehrender patriotiſcher Weiſe be
angen werden Auch der Verband deutſcher Journaliſten und Schriſt
ſtellervereine erinnert ſich dankbar des Nürnberger Buchhändlers als erſten
Märtyrers des Zeugniszwanges der lieber das tödliche Blei empfing als
den Autor der Schrift Deutſchland in ſeiner tiefſten Er
niedrigung der Rache Napoleons preiszugeben Der gegenwärtig
präſidierende Verein des genannten Verbandes Berliner Preſſe hat bei
der Feier am 26 Auguſt die Niederlegung eines Kranzes angeordnet
Der Münchener Journaliſten und Schriftſtellerverein iſt mit der Ausführung
dieſer Huldigung betraut in ſeinem Namen wird der Vizepräſident dieſes
Vereins k Rat Heinrich Leher den Kranz am Grabe des heldenmütigen
Mannes niederlegen

Jtalien
Die Monarchenbegegunng in Friedrichshof

Die Zuſammenkunft König Eduards von England und Kaiſer
Wilhelms in Friedrichshof wird trotz der wiederholt von maßgebender
Seite ausgegangenen Verſicherung daß ihr keine beſondere politiſche Be
deutung beizumeſſen ſei in der ausländiſchen Preſſe lebhaft beſprochen Jn
Italien geht man ſogar ſo weit die Zuſammenkunft mit den italieniſchen
Intereſſen zu verknüpfen So wird in Rom daraus daß dort am 13 d M
der italieniſche Botſchafter in Berlin Graf Lanza mit dem Miniſter des
Aeußern Tittoni eine Unterredung hatte beſchloſſen daß ſie der Zuſammen
kunft des deutſchen Kaiſers mit König Eduard gegolten habe Jtalien
erwarte aus dieſer Begegnung eine Löſung der Schwierigkeiten die ihm
bezüglich des Dreibundes aus ſeinen beſonderen Beziehungen zu
England im Mittelländiſchen Meere erwachſen ſeien Jn Mai
land kurſieren im Zuſammeuhange mit der Begegnung Gerüchte daß noch
in dieſem Jahre und zwar in Mailand eine Zuſammenkunft von vier
Monarchen ſtattfinden werde und zwar würden ſich dort Kaiſer Wilhelm
Kaiſer Franz Joſeph König Eduard und König Viktor Emanuel
zu gleicher Zeit einfinden Dieſe Gerüchte entbehren aber vorläufig jeder
Begründung wenigſtens iſt an maßgebender Stelle von der Monarchen
zuſammenkunft nichts bekannt

Frankreich
Streitigkeiten betreffs des Kongo Gebiets

Zwiſchen den Angeſtellten einer deutſchen und franzöſiſchen
Kolonialgeſellſchaft des Kongogebiets iſt es zu Streitigkeiten gekommen
die vorausſichtlich noch zu lebhaften Auseinanderſetzungen führen werden
Aus Paris wird berichtet Gentil der Gouverneur des Kongogebiets
deſſen Geſundheit erſchüttert iſt wurde nach Paris berufen Er wird hier
Gelegenheit haben über die Streitigkeiten zwiſchen Organen der Hamburg
Afrika Geſellſchaft und den franzöſiſchen Koloniſationsgeſellſchaften
Näheres zu berichten insbeſondere zu begründen warum Kapitän Chottes
aus dem ihm unterſtehenden oberen Gabon Gebiet zahlreiche deutſche
Händler ausweiſen ließ Von franzöſiſcher Seite wird behauptet daß
Herr Förſter namens der Hamburg Afrika Geſellſchaft einem Hauptagenten
Edudu allzugroße Freiheiten ließ und daß Edudu den franzöſiſchen
Agenten Dumont aus Biſſoma vertrieb obſchon dieſer dort eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Konzeſſion beſitze Dem Matin zufolge ſoll Gentil bereits
der Regierung gegenüber erklärt haben vo er die Ausweiſung
deutſcher Händler durch Kapitän Chottes billigen müſſe weil im
Mai ds Js der Hauptagent einer franzöſiſchen Kolonialgeſellſchaft
namens Dumont im ausſchließlich franzöſiſchen Dorfe Biſſoma von Leuten
des mit der Hamburg Afrika Geſellſchaft in Verbindung ſtehenden Haupt
agenten Edudu angegriffen wurde Eine Antwort der deutſchen
Geſellſchaft auf dieſe Sachdarſtellung dürfte kaum ausbleiben Die Hamburg
Afrika Geſellſchaft iſt im Jahre 1902 gegründet worden Sie beſitzt
Stationen im Plantation Campo Kribi Groß Batanga Yaunde und

Boloa und wird von den Direktoren Haſtekamp und Brettſchneider ge
leitet Ueber die Auffaſſung welche bei der Verwaltung der Geſellſchaft über
die gegen ihre Beamten erhobenen Angriffe beſteht wird aus Hamburg
berichtet Bei der Hamburg Afrika Geſellſchaft iſt von der Angelegenheit
bis jetzt noch nichts bekannt Es handelt ſich um die allbekannte Grenz
frage zwiſchen Kamerun und Franzöſiſch Kongo die durch eine deutſch
franzöſiſche Grenzkommiſſion entſchieden werden wird Stellt es ſich heraus
daß das ſtrittige Gebiet die kleine Ortſchaft Minvel franzöſiſch iſt
ſo wird die Geſellſchaft natürlich den Platz räumen müſſen andernfalls
wird ſie ihn trotz aller Ausweiſungen wieder beſetzen Jedenfalls aber
enthält die Meldung Aufbauſchungen und Unrichtigkeiten denn Kapitän
Chottes kann z B nicht zahlreiche Beamte der Hamburg Afrika Geſellſchaft
ausgewieſen haben da ſich nur zwei Beamte dort aufhalten Der ſo
genannte Hauptagent Edudu iſt gar kein ſolcher ſondern nur ein einfacher
Händler der in keinem Beamtenverhältnis zur Geſellſchaft ſteht Wahr
ſcheinlich wird ſich der ganze Angriff der Leute des Edudu als Prügelei
zwiſchen rivaliſierenden Schwarzen herausſtellen

Die Enzyklika des Papſtes über das Treunungsgeſetz
Die jetzt veröffentlichte vom 10 Auguſt datierte mit den Worten

gravissimi officii beginnende Enzyklika des Papſtes an die Biſchöfe
Frankreichs bezieht ſich auf die Die Suez in Frankreich Sie er
innert zunächſt an die Verſammlung der franzöſiſchen Biſchöfe und ſagt
der Papſt beſtätige nach Rückſprache mit mehreren Kardinälen alle Be
ſchlüſſe dieſer Verſammlung Jm weiteren verbietet der Papſt die Ein
richtung von Kultusvereinigungen erklärt aber ſeine Zuſtimmung zur
verſuchsweiſen Bildung einiger geſetzlicher kanoniſchen Charakter tragen
den Geſellſchaften Aber auch dieſe Vereinigungen heißt es in der
Enzyklika ſollen ſich erſt konſtituieren können wenn feſtgeſtellt iſt daß die
Rechte des Papſtes und der Biſchöfe ſowie die Kirchengüter und nament
lich die dem Kultus dienenden Gebäude durch die obenerwähnten Ver
einigungen geſchützt werden Der Papſt ermahnt die Biſchöfe alle Mittel
anzuwenden um die Bürger dahin zu einigen daß ſie Gottesdienſte ein
richten Der Papſt werde dazu ſeinen Beiſtand leihen und ſeinen Rat
und ſeine Autorität zur Verfügung ſtellen Die Enzyklika weiſt ſodann
die Angriffe als unwahr zurück die gegen den Papſt erhoben werden
wegen ſeines angeblichen Widerſtandes gegen die republikaniſche Regierungs
form Sie widerlegt beſonders die Anſchuldigung der Papſt ſei gegen
über Frankreich weniger entgegenkommend als gegenüber anderen Staaten
Wenn ein Staat ſich von der Kirche trenne ihr aber die Freiheit für alle
ihre Mitglieder und freies Verfügungsrecht über die Güter belaſſe handle
er ungerecht aber er bereite der Kirche keine unerträgliche Lage Das
Trennungsgeſetz in Frankreich aber ſei ein Unterdrückungsgeſetz Dem
Papſte ſei zugemutet worden die letzten Grenzen ſeiner apoſtoliſchen Pflicht
zu überſchreiten er wolle ſie aber nicht überſchreiten Die volle Verant
wortung treffe diejenigen welche aus Haß gegen den katholiſchen Namen
bis zum äußerſten gegangen ſeien Die Enzyklika ſchließt der Papſt zweifle
nicht daran daß die Katholiken ſeinen Anweiſungen in vollem Umfange
Folge leiſten werden und erteilt den apoſtoliſchen Segen

Rußland
Stolypin hat geſprochen

Der Petersburger Korreſpondent der Tribune hatte mit dem ruſſiſchen
Miniſterpräſidenten Stolypin eine Unterredung über die Politik der
Regierung Jn England ſagte der Korreſpondent begreift man nicht
wie die ruſſiſche Regierung mit ihrer Politik der Unterdrückung fortfahren
könnte Auf die Frage nach dem Programm der Rekonſtruktion erwiderte
Stolypin Die Grundzüge unſeres Programmes ſind bekannt und wir
machen kein Geheimnis daraus Zuerſt wollen wir die Zuſagen des
Oktober Manifeſtes erfüllen in dem wir die Freiheiten welche wir ver
ſprochen haben gewähren Die wichtigſte Frage iſt für uns die Agrar
Frage Jn dieſer werden wir in der Tat zeigen worin der poſitive Teil
unſeres Programms beſteht Aber wie werden Sie die Ausnahme
geſetze rechtfertigen fragte der Korreſpondent Für die Antwort nahm
Stolypin eine Karte Rußlands zu Hilfe auf der die mittleren und ſüd
lichen Provinzen in mehreren Farben erſchienen während die nördlichen
weiß waren Er ſagte Die beſtrichenen Provinzen ſind diejenigen wo
Ausnahmegeſetze herrſchen der weiße Teil diejenigen wo allgemeine Geſetze
gelten Es iſt mein Ehrgeiz dieſe Karte vollſtändig weiß zu machen
Dies iſt aber jetzt noch nicht möglich Gewalttaten aller Art oder Aus
nahmegeſetze Der Grund weshalb die Duma nicht zur Befriedigung der
Regierung arbeiten konnte iſt der daß ihr keine Projekte vorgelegt wurden
Dies wird nunmehr geſchehen Jch werde eine Reihe von Geſetz
entwürfen vorbereiten die vor die Duma gelangen ſollen

Das Krouſtadter Kriegsgericht
Aus Kronſtadt wird unterm 14 gemeldet Geſtern haben hier die

Sitzungen des Kriegsgerichts über die jüngſten Meutereien begonnen
Die Zahl der Angeklagten beläuft ſich auf über zwei Tauſend Die
Verhandlungen werden unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ge
führt Rechtsanwälte ſind zur Verteidigung nicht zugelaſſen Die
Angeklagten wurden in fünf Gruppen geteilt Die erſte Gruppe der
unbedingt Todesſtrafe bevorſteht umfaßt nahezu zweihundert Perſonen
darunter einige Ziviliſten Dem Vernehmen nach ſind Berufung und Be
gnadigung im vorhinein ausgeſchloſſen

Du Aber Armand
Es liegt ſo etwas Mitleidiges Zweifelndes im Ton was

oen andern aufreizt

Jch Ja warum denn nicht
Callein ſcheint die direkte Antwort umgehen zu wollen
Es gibt jetzt gar kein Boot ſetzt er hinzu Du haſt

gut wollen
Kein Boot Erlaube das weiß ich nun zufällig beſſer

Nicht wahr Baronin Jhr Boot iſt ſchon ſeefertig ich ſah es
vorgeſtern im Hafen

Trotzdem dürfen Sie dieſen tollen Scherz nicht machen
Herr von Ferni nicht heute nicht bei dem Wetter ruft die
dicke Tante Carolin

Sie brauchen gar nicht ängſtlich abzureden gnädige Frau
er tut s ohnehin nicht bemerkt Callein ſo beiläufig als ob
es ſich um eine Renommage handle

Hältſt Du mich für feige ruft Ferni erregt
O nein das nicht Callein ſpricht den Satz nicht zu

Ende Er weiß daß es jetzt in ſeiner Macht liegt dieſe wahn
ſinnige Fahrt zu hindern oder zu fördern Das nicht ſagt
er noch einmal und lächelt dazu ſolch eigentümliches Lächeln
Sie haben alle viel getrunken nur Callein nicht ſie ind alle
erregt nur er nicht

Armand reckt ſich die Adern an den Schläfen treten ſchärfer
hervor die Augen blitzen die jugendliche Männergeſtalt ſteht
ſo kühn ſo ſiegesgewiß unter dem Glanz des Kronleuchters
von dem die elektriſchen Flammen ſtrahlen

Was meinſt Du eigentlich Mark ich verſtehe Dich
nicht ich werde Dir s beweiſen daß es auch heute noch Männer
gibt die den alten Rittern nicht nachſtehen

Evelin ſieht auf ihn mit einem warmen bewundernden
Blick beider Augen begegnen ſich Die ſchöne Frau fasziniert
ihn vollends

Jch wag s Bei Gott ich wag ruft er
Nein Nein wehrt ſie

der neben ihn tritt Callein hat ein Empfinden als ob ihm
die Erfüllung eines beſonderen Wunſches gefährdet würde durch
dieſe Worte ſeine Hände werden kalt die Aufregung ſchnürt
ihm die Kehle zuſammen An ihm wär s geweſen Armand
an ſeine Pflichten gegen Jnge zu erinnern er hat s nicht getan
Warum nicht Warum ſagt er auch jetzt nichts wo Armand
zu ihm hinüber ſieht Er weiß genau daß er ſchwankt und
daß er nur auf ein Wort von ihm wartet um zu bleiben So
iſt es immer geweſen ſchon als ſie noch Knaben waren Auf
einen guten Rat hat Armand ſelten gehört aber eine Aner
kennung oder ein Anzweifeln perſönlichen Mutes von ſeiner
Callein s Seite war ſtets für ihn ausſchlaggebend Er hat

in Callein immer ein Vorbild edelmänniſcher Sitte und Tapfer
keit geſehen Und ſo iſt es geblieben bis auf den heutigen Tag
Callein ſpricht das Wort nicht er ſtreicht ſeinen Schnurrbart
und lächelt wie man lächelt wenn andere ſich Mühe geben
jemand von einer Gefahr zurückzuhalten der gar nicht die
ernſte Abſicht hat ſich hinein zu ſtürzen Ferni fühlt das
heraus er fühlt daß Callein an ſeinem perſönlichen Mut zweifelt
daß er ihn für einen Renommiſten hält

Meine Braut ſagt er zu dem gutmeinenden Warner
gewendet Meine Braut ſchätzt perſönlichen Mut ebenſo hoch
wie ſie Feigheit verachtet

Ob er wirklich Jnge oder Evelin meint darüber iſt er ſich
ſelbſt nicht klar

Aber von Mut oder Feigheit kann in dieſem Fall gar
nicht die Rede ſein entgegnet Neumann Es iſt doch nur
ein Scherz

Gleichviel man bezweifelt ob ich den Mut habe und
traut mir auch wohl die Fähigkeit nicht zu die Sache durch
zuführen

Dabei ſieht er verſtohlen zu Callein hinüber dieſer
knippſt ein Stäubchen von ſeinem Rockärmel das Lächeln ſteht
noch auf ſeinem Geſicht Sprechen wir doch von etwas
anderem ſagt er kalt Jn Armand beginnt es zu gären

Denken Sie an Jhre Braut Ferni Das iſt Neumann aber er bezwingt ſich und das Geſpräch wird allmählich fallen
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Ermordung eines Fabrikanten

Nach einer Meldung aus Lodz wurde der Fabrikbeſitzer Theod o
Michel Mitinhaber der Firma F Albrecht Comp der mit einem ſeine
Arbeiter 1400 Rubel bei der Handelsbank abhob auf der Rückfahrt von
der Bank von bisher nicht ermittelten Perſonen überfallen und erſchoſſen
auch der ihn begleitende Arbeiter wurde getötet und die 1400 Rubel
wurden geraubt

Großbritannien
König Eduard iſt abgereiſt

König Eduard befindet ſich nunmehr auf der Fahrt nach Deutſch
land um heute mit Kaiſer Wilhelm auf Schloß Friedrichshof zuſammen
zutreffen Dem König wurde bei ſeiner Abreiſe von London auf der Fahrt
vom Buckingham Palaſt nach dem Viktoria Bahnhof warme Ovation durch
das Publikum dargebracht Er trug Admirals Uniform und ſah gebräunt
und äußerſt wohl aus Auf dem Bahnhofe wurde er vom deutſchen Bot
ſchafter Grafen Metternich Admiral Sir John Fiſcher und anderen
Spitzen der Behörden empfangen von denen er ſich herzlich verabſchiedete

Jn einem Artikel über König Eduard und Kaiſer Wilhelm erklärte
wie geſtern im Telegrammteil gemeldet der Standard es ſei für die
Engländer unvernünftig an dem maritimen Ehrgeize des Kaiſers und
ſeiner Miniſter Anſtoß zu nehmen Wir ſind ſtolz darauf verſtändige
und gutmütige Völker zu ſein und wir wollen damit warten uns zu
ſtreiten bis wir etwas haben um das wir ſtreiten Aus Paris
wird berichtet Aus dem hieſigen Miniſterium des Auswärtigen erfährt

Le Journal daß von engliſcher Seite hier über die Tragweite der
Cronberger Entrevue vollkommen befriedigende Auskünfte vorliegen
Es werde an dem allgemeinen Verhältniſſe der Mächte nichts Weſentliches
geändert werden

Ein dentſches Konſulat in Mukden
Gleich England und Amerika ſoll nun auch Deutſchland in Mukden

ein Konſulat zum Schutze und zur Förderung ſeiner Handelsintereſſenerrichten Dte Franbſchurei bietet in ihrem ſüdlichen und ſüdöſtlichen

Teile noch immer das Bild des Landes das von einem harten und
verwüſtenden Kriege heimgeſucht wurde Jnsbeſondere hat das große
Schlachtfeld von Mukden ſeine traurige Phyſiognomie behalten Da und
dort liegen Reſte von zerſchmetterten Wagen zerriſſene Draht und Stachel
gitter durchziehen das gelbbraune Feld die verderbenbringenden Wolfslöcher
gähnen hungrig Man hat noch nicht aufgeräumt Die Weltgeſchichte
aber zieht ſchon mit kräſtigem Schritt über das Schlachtfeld und bald
wird die Kultur wieder menſchenfreundliche Früchte zeitigen Die japaniſche
Regierung fördert den ökonomiſchen Aufſchwung im Lande nach beſten
Kräften Die Sperre die eine Zeitlang für Handelstransporte durch die
Mandſchurei verhängt war iſt aufgehoben da die Japaner nunmehr die
Zurückziehung der Truppen und ihres Kriegsmaterials beendet haben und
den Kaufleuten wieder den nötigen Schutz für Waren und Menſchenleben
bieten können Nur Dalny bleibt noch bis auf weiteres für den aus
ländiſchen Handel verſchloſſen Die Japaner haben bisher etwa 50 000
Menſchen in der Mandſchurei angeſiedelt Unter den neuen Bewohnern
ſind alle Berufe und Produktionsarten vertreten Die neue Kultur wird
japaniſch ſein ſo wie das Land offiziell eine chineſiſche Provinz dennoch
in der Gewalt der Japaner iſt Die Koloniſten arbeiten und erwerben
Aber ſie klagen über Mangel an Frauen Vorerſt war es ihnen ver
boten Frauen mitzunehmen Jetzt wo es ihnen geſtattet iſt iſt der
Zuzug von Frauen ein überaus ſpärlicher und die Anſiedler leiden ſchwer
darunter Jn Mukden kommen auf 2000 männliche Auswanderer 500
Frauen in Fuſan 300 Frauen auf 600 Männer in Tidin 800 auf 3000
in Antung 1000 auf 4000 in New Chang 2000 auf 6000 Man hofft
jedoch dieſen Uebelſtand ſobald abhelfen zu können als man bequemere
Lebensbedingungen geſchaffen haben wird
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Halle 15 Auguſt
Urlaub Der Präſident der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirektion

Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Seydel hat einen mehr
wöchigen Urlaub angetreten

Das Königl Haupt Steuneramt Halle a teilt uns mit
Der buchhändleriſche Vertrieb der im Reichsſchatzamte herausgegebenen
amtlichen Handausgaben der neuen Steuergeſetze nebſt Ausführungsbe
ſtimmungen iſt übertragen worden 1 für die Handausgabe des Brau
ſteuergeſetzes dem Verlage von Paul Parey Berlin S W Hedemann
ſtraße 10 2 für die Handausgabe des Zigarettenſteuergeſetzes dem
Verlage von Julius Springer Berlin N Monbijouplatz 3 3 und 4 für
die Handausgaben des Reichsſtempelgeſetzes und des Erbſchafts
ſteuergeſetzes dem Verlage von Karl Heymann Berlin Mauer
ſtraße 43/44

Der preußiſche Handelsminiſter hat die Handelsvertretungen
aufgefordert etwaige Vorſchläge zur Abänderung oder Ergänzung des vor
äufigen Entwurfs eines Geſetzes betreffend die Erleichterung des
Wechſelproteſtes bis zum 15 Oktober d J einzureichen Auch der
Handelsminiſter betont daß der Entwurf der den bisher geäußerten
Wünſchen der Handelskreiſe in allen weſentlichen Punkten Rechnung trägt
noch keine verbindliche Vorlage darſtelle

Unſer 75 Artillerie Regiment rückt morgen früh 7 Uhr zur
Teilnahme an den Manövern aus Die erſten Quartiere werden bei
Könnern bezogen Am 27 September kehrt das Regiment von den
Uebungen zurück worauf am 29 September die Entlaſſung der Reſerve
ſtattfindet

rerengelaſſen Die Anweſenden glauben die Sache ſei nun erledigt
Callein weiß genau daß ſie es nicht iſt Er kennt Armand
ſeit ſeiner Kindheit er kennt dieſen ſchwankenden haltloſen
eigenſinnigen Charakter und ſein Entſchluß iſt gefaßt Heute
muß es geſchehen oder nie

Man iſt im Begriff ſich zum Spiel niederzuſetzen da ſteht
Armand auf und an ſeinem Vetter vorübergehend berührt er
ihn leicht mit dem Ellbogen

Jch werde es Dir beweiſen ſagte er leiſe aber ziemlich brüsk
Wirklich Bravo

Jhre Blicke treffen ſich Die leuchtenden ſonnigen blauen
Augen Armand Fernis und die kalten dunklen des Grafen
Callein ſie ruhen ineinander kurz ſehr kurz um Armands
Lippen ſpielt ein ſtolzes ſiegesſicheres beinahe übermütiges
Lächeln um die ſeines Vetters ein ſcharfes grauſames

Und als die Portieren hinter der ſchlanken eleganten Geſtalt
zuſammenfallen bleiben die kalten dunklen Augen an dem
purpurfarbenen Seidenſtoff hängen der Blick wird leer und
ſtarr vielleicht vermöchte er s abzuwenden Minute auf
Minute verſtreicht er tritt an den Spieltiſch Noch noch
wäre es Zeit Scharfe gewaltige Frühlingsſtürme umbrauſen
das Schlößchen ſie ſtöhnen und heulen und rütteln an den
Fenſtern und man hört das Kreiſchen der zierlichen Wetter
fahnue vom Turm noch noch wäre es Zeit Die
Stühle werden herangezogen Evelin plaudert mit Herrn von
Neumann Tante Carolin verſchwindet um ihre Spielkaſſe zuholen ein altes graues goldgeſticktes Ledertäſchchen das ſe

auch in Monte Carlo ſtets mit ſich geführt und in dem ſie
wie böſer Leumund behauptet das Endchen von dem Strick
eines Gehenkten mit ſich führt als Glücks Amulett

Callein tritt unauffällig ans Fenſter er überſieht den
Platz vor dem Schloß bis unten zum Hafen er ſieht
einzelne Lichtpunkte im Dunkeln auftauchen bald hier bald
dort Seine Finger krampfen ſich feſt in den ſeidenen
Vorhang noch vielleicht noch wäre es Zeit
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Nr 190 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Auguſt Seite 3Der Vorſtand des Parochial Verbandes veröffentlicht in der
vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung betr den Etat für 1906 und
die Rechnung für 1905

Statiſtiſches Die Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen
Oberbergamtsbezirks im 2 Kalendervierteljahre 1906 waren

Steinſalz Kaliſalz Siedeſalz

Zahl der betriebenen Werke 2 20 6Mittlere Belegſchaft derſelben 472 7 037 622Neue Förderung in t 96 419 4384 8344 25 115Abſatz einſchl Heyntere in t 71382 222 354 24 956
Zur Bereitung anderer Produkte einſchl

Einmaß ausgegeben 14033 258 829 1547
Beſtand am Vierteljahrsſchluß in t 51 463 28671 5 485
Vieh und Gewerbeſalz wurden 1555 t neu gefördert und 1526 t ab
geſetzt Es verblieb ein Beſtand von 158 t

Der Verein mittlerer Jnſtizbeamten Deutſchlands hält die
diesjährige Hauptverſammlung vom 19 bis 21 Auguſt d Js in
Magdeburg ab Da eine Reihe hochwichtiger Fragen der Durchberatung
und Erledigung harrt ſteht zu erwarten daß die Verſammlung zahlreich
beſucht ſein wird Die reichhaltige Tagesordnung zählt bis jetzt 26 Punkte
welche zum Teil auch für die Allgemeinheit von Intereſſe ſind ſo z
Hygiene bei Gericht

Ganuturnfeſt in Dürrenberg Um den fremden Turnern und
Gäſten des 22 Gauturnfeſtes des Nordoſtthüringer Turngaues welches
am 25 26 und 27 Auguſt in Keuſchberg Dürrenberg ſtattfindet einebequeme Hin und Rächkahrt zu ermöglichen war von ſeiten des Feſt

Ausſchuſſes ein Gefuch an die Königl Eiſenbahndirektion Erfurt gerichtet
worden Dieſe hat dem Geſuche ſtattgegeben und zwei Sonderzüge ein
gelegt und zwar am Sonnabend 25 Auguſt einen Vorzug 206 von
Halle nach Dürrenberg Abfahrt von Halle 45 Uhr nachmittags
Ammendorf 53 Merſeburg 05, Corbetha 30 Ankunft in Dürrenberg

40 Zur Rückfahrt wird am Montag 27 Auguſt alſo in der Nacht
vom Sonntag zum Montag ein Vorzug 266 von Dürrenberg bis
Corbetha abgelaſſen der als Sonderzug von Corbetha bis Halle durch
geht Dürrenberg ab 12 08 Uhr nachts Corbetha an 12 20 Corbetha ab
12 30 Merſeburg an 12 40 Ammendorf an 12 50 Halle an 00 Die
Reiſenden für Lauchſtädt müſſen ab Dürrenberg ſchon 10 39 Uhr abends
fahren wenn ſie den Anſchluß an die Sonntagszüge in Merſeburg erreichen
wollen Die Eiſenbahndirektion erſucht zugleich die Teilnehmer an den
Sonderzügen dieſe Vorzüge möglichſt geſchloſſen zu benutzen und ferner
in ihrem eigenen Intereſſe dem Vorſtand derjenigen Station von welcher
ſie abſahren wollen von der Anzahl der Teilnehmer und dem Zuge mit
dem dieſe fahren wollen ſchon tags zuvor Mitteilung zu machen damit
im Voraus für Platz geſorgt werden kann An den Feſtteilnehmern liegt
es nun dieſe Vergünſtigungen von ſeiten der Eiſenbahndirektionen für ihren
Vorteil auszunützen Die Teilnahme an dem Feſte ſcheint nach den
bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen außergewöhnlich groß zu werden Der
Feſtort rüſtet ſich um die Gäſte in würdiger Weiſe zu empfangen und zu
beherbergen Drum herbei ihr deutſchen Turner zum Saaleſtrand Gut
Heil

Der Marine Verein Halle feierte geſtern abend den 44 Geburts
tag des Prinzen Heinrich von Preußen durch einen Kommers im Vereins
lokal Börſenhalle Gleichzeitig gab der Vorſitzende bekannt daß Einlaß
karten zum Konzert der Kapelle der Kaiſerl II Matroſen Diviſion am
Freitag bei Kam Großklaus Steinſtraße zu entnehmen ſind Auf die
am 22 d Mts ſtattfindende Generalverſammlung wurde ganz beſonders
aufmerkſam gemacht

Die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft feierte am Sonntag
und Montag ihr diesjähriges Königsſchießen Auf die am Montag nach
mittag gezogene Königsſcheibe gab Herr Alfons Staufenbiel den Königs
ſchuß mit einer freihändigen 19 ab Mit gleicher Ringzahl wurde Herr
Karl Peiffer Kronprinz und Herr Karl Damm Prinz der Geſellſchaft
Auf Feſtſcheibe Freihand und Auflage 175 Meter wurden die Herren
Hering Schaaf Kaufmann Rotter H Uhlig Schumann Roſche Linde
mann Tornau jun und Link Sieger

Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt am Montag ſeine
ordentliche Jahresverſammlung ab Der Vorſitzende H Kühme berichtete
über die Tätigkeit des Vereins deſſen Mitgliederzahl die gleiche geblieben
iſt Alsdann hörten die Mitglieder den Kaſſenbericht von dem Rendanten
Herrn Schuhmachermeiſter Arndt an Die Einnahme im Jahre 1905 06
betrug 1319,50 Mk die Ausgabe 1206,99 Mk das Geſamtvermögen
beträgt 6260,26 Mk Herr Schneidermeiſter Falke berichtete über die
Sterbe und Unterſtützungskaſſe Einnahme der Sterbekaſſe 159,89 Mk
Ausgabe 150 Mk Beſtand 634,89 Mk Hierauf wurde zur Vorſtands
wahl geſchritten Da Herr Paſtor Meinhof das Amt als dritter ſtellv
Vorſitzender wegen Ueberbürdung mit anderen Arbeiten niedergelegt hat
mußten durch eine Kommiſſion dem Vorſtande Vorſchläge unterbreitet
werden Der Vorſtand beſteht aus den Herren Kühme Kiefer und
Cammerath Herr Paſtor Meinhof verbleibt in dem Verwaltungsrat

Apollo Theater Das große Senſationsſchauſpiel Der Mann
mit der eiſernen Maske hat ſich als Zugſtück erſten Ranges erwieſen
trotz der großen Hitze war das Theater an den letzten Abenden immer
dichtbeſetzt Jnfolgedeſſen bleibt das Stück bis Ende der Woche auf dem
Spielplann Bad Wittekind finden morgen Donnerstag um 4 und
8 Uhr Konzerte des Willy WolfOrcheſters aus Leipzig ſtatt

Aufgegriffener Ziegenbock Vor dem Grundſtück Merſeburger
ſtraße 156 wurde ein Ziegenbock aufgegriffen und bei dem Gaſtwirt Engel
hardt Merſeburgerſtraße 13 untergebracht Der Beſitzer konnte bisher
nicht ermittelt werden

Obdachlos Bei einer in der vergangenen Nacht im 3 Polizei
Revier abgehaltenen Streife wurde eine männliche Perſon hinter einem
Lagerſchuppen öſtlich der Merſeburgerſtraße nächtigend angetroffen

Von der Straßenbahn erfaßt Ein Dreher von hier wurde
oor dem Grundſtück Alte Promenade 35 beim Ueberſchreiten des Fahr
dammes von dem r Nr 3 der Straßenbahn erfaßt und um
geſtoßen Er trug außer einigen Hautabſchürſungen im Geſicht ernſte
Verletzungen nicht davon und konnte ſeinen Weg allein ſortſetzen Den
Wagenführer trifft keine Schuld da er das Glockenſignal rechtzeitig ge
geben hat

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 14 Auguſt Der Oberleutnant im 2 Bad Grenadier
Regiment Kaiſer Wilhelm F Nr 110 Wilhelm Achenbach und Antonie
Schmidt Karlsruhe und Händelſtr 15 Der Chemiker Dr phil Hermann
Staudinger und Dorothea Förſter Straßburg t E und Blumenthalſtr 3

Der Schloſſer Auguſt Zimmermann und Eliſe Koch Mittelſtr 7 und
Gr Wallſtr 42

Eheſchließun gen 14 Auguſt Der Leutnant im 2 Hannoverſchen
Dragoner Regt Nr 16 Adolf von Jeinſen und Frida Freiin von Mering
Lüneburg und Friedrichſtr 49 Der Schneider Johann Schwarz und
Anna Ctrchockt Leſſingſtr 9 und Krukenbergſtr 23

Geboren 14 Auguſt Dem Briefträger Guſtav Schönbrodt ein S
Guſtav Schillerſtr 339 Dem Kaſſenaſſiſtent Alfred Brünner eine T
Ruth Seebenerſtr 64 Dem Gelbgießer Ernſt Schnabel etn S Rudolf
Seebenerſtr 64 Dem Maurer Albert Pretzſch eine T Frida Reilſtr 274

Geſtorben 14 Auguſt Des Arbeiter Franz Schneider S Franz
4 Brachwitzerſtr 2 Des Former Franz Thielicke S Paul 1 J
Böckſtr 9 Des Paſtor Johannes Meinhof S Julius 13 Breite
ſtraße 29 Des Maler Otto Stum ner totgeb Wörthſtr 2 Des
Hilfsweichenſteller Robert Pfotenhauer S Robert 2 Gabelsbergerſtr 24

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 14 Auguſt Der Bergmann Friedrich Kronberg und

Anna Schmidt Gorenzen und Raffinerieſtr 2 Der Dachdeckermeiſter
Wilhelm Heine und Anna Röder Bölbergaſſe 5 und Gr Wallſtr 6 Der
Oberkellner Karl Niebling und Ida Fiedler Spa und Pfälzerſtr 23 Der
Poſtbote Botho Ungefroren und Luiſe Schwiuntek Landsbergerſtr 3 und
Gottesackerſtr 9 Der Eiſendreher Otto Pötſchke und Luiſe Werther
Nicolaiſtr 8 und Ludwigſtr 41 Der Tiſchler Max Weidenmüller und
Friederike Volckmar Grünſtr 32 und Brunoswarte 34

Geboren 14 Auguſt Dem Schloſſer Friedrich Bertram eine T Hilde
gard Schwetſchkeſtr 10 Dem Geometer Otto Baer eine T Käthe
Dryanderſtr 34 Dem Schmied Friedrich Hummel ein S Kurt Land
wehrſtr 20 Dem Former Hermann Engelhardt ein S Hermann
Bernhardyſtr 7 Dem Handarbeiter Paul Wetzeſtein ein S Paul Graſe
weg 10 Dem Gärtner Georg Kegel ein S Helmut Lerchenfeldſtr 7
Dem Porzellanmaler Albert Hollburg eine T Klara Klintk Dem Fleiſcher
Adalbert Ußlepp eine T Charlotte e 7 27

Geſtorben 14 Auguſt Des Bauſchloſſer Bertold Kieſelbach S
Walter 4 Jacobſtr 3 Der Bahnarbeiter Otto Theile 26 Klinik

Des Kernmacher Hermann Mittler S Hermann 7 Trödel 15
Des Maurer Otto Wagner T Eltſe 2 Moritzkirchhof 8 Der Arbeiter
Paul Lehmann 42 J Kl Sandberg 21 Des Wagenführer Guſtav
Wegener T Martha 2 Thomaſiusſtr 12 Des Dachdeckermetſter Karl
Koſch T Gertrud 1 Schwetſchkeſtr 14 Des Kellner Reinhold Gohlke

totgeb Klinik
Auswärtige Aufgebote

Der Schloſſer William Maether und Luiſe Thielemann Berlin und
Halle a S Der Krankenwärter Wendelinus Hillmann und Minna
Haring Halle a S und Merſeburg Der Arbeiter Max Rayer und Emma
Mäder Halle a S und Herrengoſſerſtedt

Telegramme und letzte Nachrichten
Gleiwitz 15 Auguſt Meldung des B Auf der dem Borſig

werk gehörigen Hedwigwunſchgrube erkrankte der Galizier Michael Sieg
mund an ſchwarzen Pocken Sechzig Galizier die auf derſelben Grube
beſchäftigt ſind wurden auf Anordnung der Behörde ſofort geimpft Das
Schlafhaus wurde desinfiziert Eine Weiterverbreitung der Krankheit iſt
nicht zu befürchten

Frankfurt a 15 Auguſt Meldung des B Die
Heizersehefrau Dietrich verſuchte ſich und ihre drei Kinder von andert
halb vier und ſechs Jahren durch Gas zu vergiften da der Ehemann
mit einer Fabrikarbeiterin ein Verhältnis angeknüpft hatte und die Familie
vernachläſſigte Alle vier wurden gerettet

Köln 15 Auguſt Wolff s Bur Geſtern nachmittags und
abends gingen im ganzen Rheinlande ſchwere Gewitter nieder Jn
Köln richtete ein Wirbelſturm großen Schaden an Jn Aachen herrſchte

wie der Köln Zeitung gemeldet wird ein furchtbares Unwetter
verbunden mit Hagelſchlag Der Betraum des Münſters ſtand mehrere
Fuß unter Waſſer Der an den Feldern angerichtete Schaden iſt groß

Regensburg 15 Auguſt Wolff s Bur Das heute früh aus
gegebene Bulletin über das Befinden des ſchwer erkrankten Biſchofs von

Regensburg lautet Seit geſtern nachmittag iſt das Bewußtſein nicht
ückgekehrt Es gelang nur ſchwer dem in dieſer Betäubung

daliegenden hohen Patienten die kleinſte Menge flüſſiger Nahrung bei
zubringen Puls und Atmung mäßig beſchleunigt gez Dr Niedermayer

Verviers 15 Auguſt Wolff s Bur Ein mächtiger Hagel
ſchauer ging geſtern über Verviers und Umgegend nieder und richtete
großen Schaden an Die Telephon und Telegraphendrähte
ſind zerſtört Auch viele Häuſer haben Beſchädigungen erlitten Mehrere
Perſonen wurden verletzt

Petersburg 15 Auguſt Pet Telegr Ag Der Ackerbau
miniſter Waſſilitſchikow hielt geſtern eine Programmrede vor den
Beamten ſeines Reſſorts und meinte die Zwangsenteignung des Privat
landbeſitzes ſei nicht nötig Dem Landmangel der ländlichen Bevölkerung
könne abgeholfen werden durch die Begebung von freien Kronländereien
an die Bauern und von Parzellen die von Gutsbeſitzern freiwillig verkauft
werden Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus daß die Geſellſchaft die
Regierung bei der Durchführung ihrer Agrarreform unterſtützen werde

Konſtantinopel 14 Auguſt W Telegr Korreſp Der
Sultan iſt vollkommen wiederher geſtellt und führt die Regierungs
geſchäfte ſelbſtändig wie früher Alle entgegengeſetzten Nachrichten werden

mehr zur

König Eduard auf Schloß Friedrichshof
Auf dem Schloſſe Friedrichshof im Taunus weht jetzt neben der

preußiſchen Königs die deutſche Kaiſerſtandarte ſeitdem am geſtrigen
Dienstag der Kaiſer als Gaſt ſeiner Schweſter der Prinzeſſin Margarete
von Preußen Gemahlin des Prinzen Friedrich Carl von Heſſen in dem
Schloſſe weilt in dem die Kaiſerin Friedrich als Witwe mit Vorliebe ge
wohnt hat und in dem ſie auch geſtorben iſt Am heutigen Mittwoch
vormittag traf König Eduard nicht als Gaſt des Deutſchen Kaiſers
ſondern als der der Prinzeſſin Margarete auf Schloß Friedrichshof ein
um ſich dort mit ſeinem kaiſerlichen Neffen zu begegnen Die Tatſache
daß König Eduard nicht nach Wilhelmshöhe kommt wo unſer Kaiſer
reſidiert verdient jedenſalls unterſtrichen zu werden Denn als Gäſte der
Prinzeſſin Margarete haben beide Monarchen die Freiheit einander je
nach beiderſeitigem Bedürfnis viel oder wenig zu ſehen Ueber die
Ankunft des Königs wird folgendes gemeldet

Vliſſingen 15 Auguſt Wolff s Bur Der König von Eng
land iſt geſtern abend 6 Uhr mit der Jacht Victoria and Albert
hier eingetroffen und fuhr um 10 Uhr mittelſt Sonderzuges weiter

Frankfurt a 15 Auguſt Wolff s Bur Der König von
England iſt heute vormittag kurz vor 8 Uhr mittels Sonderzuges auf
dem Hauptbahnhof angekommen Jn ſeiner Begleitung befinden ſich Georg
Charles Hardinge Generalmajor Stanley Clarke und Major Ponſonby
Der engliſche Botſchafter in Berlin Lord Lascelles hat ſich hier
dem Gefolge des Königs angeſchloſſen Um 8 Uhr 20 Miu ſetzte der
König die Reiſe nach Cronberg fort

Cronberg 15 Auguſt Wolff s Bur König Eduard iſt heute
vormittag 85/ Uhr hier eingetroffen Außer dem Kaiſer hatte ſich die
Prinzeſſin Friedrich Karl zum Empfange eingefunden Der Kaiſer
war dem König beim Ausſteigen aus dem Salonwagen behilflich
Die Herrſcher begrüßten ſich herzlich und küßten ſich auf beide
Wangen Nach der Vorſtellung des Gefolges wurde die Fahrt nach
Schloß Friedrichshof angetreien Die Herrſcher wurden von der Einwohner
ſchaft mit herzlichen Zurufen begrüßt Viele Engländer hatten ſich einge
funden

Engliſche Preßſtimmen
zur Monarchen Begegnung

London 15 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Unter den
Blättern ſpricht die Times der Zuſammenkunft des Königs
Eduard mit Kaiſer Wilhelm alle politiſche Bedeutung ab weil
ſchon vor zwei Monaten abgemacht worden daß ſie eine bloße Höflichkeits
ſache insbeſondere ohne irgendwelche Beziehungen zur Lage in Rußland
bleiben ſolle Daily Expreß mißt der Zuſammenkunft internationale
Wichtigkeit bei und hält es für wahrſcheinlich daß Schritte zu engerer
Freundſchaft getan werden

Londou 15 Auguſt Wolff s Bur Daily Chronicle
ſchreibt Die Tatſache daß König Eduard unterwegs iſt um mit dem
Deutſchen Kaiſer zuſammenzutreffen zeigt ein gewiſſes Nachlaſſen der
Schärfe die zwiſchen den beiden Ländern beſtanden hat Bezüglich der
Lage im nahen Oſten ſagt das Blatt ebenſo wie in Aegypten das gegen
wärtige Spiel der internationalen Kräfte England der deutſchen Unter
ſtützung berauben könne ſo forderten in Konſtantinopel die Beſtrebungen

der deutſchen Politik in Kleinaſien von der deutſchen Regierung
womöglich jegliche Erteilung von Konzeſſionen an die Engländer zu ver

hindern Dies ſei ſehr natürlich England brauche daran nicht
un vernünftigerweiſe Anſtoß zu nehmen noch dieſe Dinge die immerhin
noch von geringer Bedeutung ſeien dahin auszulegen daß ſie
einen ſtändigen Groll zwiſchen beiden Ländern nötig machten

Morning Poſt beſpricht heute aus Anlaß des bevorſtehenden Zu

ſammentreffens zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard die
politiſche Lage Europas und erklärt die Zuſammenkunft werde nur eine
von einer ganzen Reihe ſein die für die nächſte Zukunft vorbereitet ſeien

und in denen eine Anzahl Fragen der internationalen Politik zur
Sprache kommen müßten Das Blatt hebt hervor die wichtigſte Frage
ſei ohne Zweifel die der deutſchen Beſtrebungen im nahen Oſten Dieſe
ſeien zwar berechtigt aber es ſtehe der Zweifel offen ob Deutſchland in
der ägyptiſchen Frage einen Standpunkt einnehme den die engliſche an

erkennen würde Daily Telegraph bezeichnet die
daß bei der Zuſammenkunft König Eduards mit
Wilhelm über die innere Lage Rußlands verhandelt
werde als unbegründet Er bezeichnet als grundlos ebenſo die
Behauptung die Zuſammenkunft finde zu dem Zwecke ſtatt die Be
ziehungen zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Diplomatie einer
Aenderung zu unterziehen Er fügt aber hinzu viel Gutes könne indirekt
erwidert werden namentlich hinſichtlich der Frage des nahen Oſtens mit
Ausſchluß von Aegypten wo Deutſchland keine Jntereſſen habe doch könne
der Einfluß Deutſchlands im nahen Oſten nicht übergangen werden im
Falle eines Wechſels in der türkiſchen Thronfolge Daily Graphic
ſchreibt König Eduard wiſſe ſehr wohl daß die heutige Zuſammenkunft
mit ſeinem kaiſerlichen Neffen in der ganzen Welt als ein Unter
pfand begrüßt werde daß die Differenzen die bis vor kurzem ſein Land

Gerüchte

Kaiſer

mit größter Entſchiedenheit beſtritten von Deutſchland trennten zum größten Teile beſeitigt ſeien
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W Berl geſchl
Garanutie

Nickel Glanz Piätten
und 2 Bolzen

5,00 Gas Plätten 2
Plätten u 1 Er

bebr Buttermileht

hitzer 6,50 8,50
Spiritusplätten
5,00 10,00

Sarvinenſvanuer Plättbretter neu Pendel
waſch maſchine Mk Wringmaſchine2 20 Mk W herollen 36 MkGustav Reusch

Waſchgefäße dauerhaft
billigſt

Zander Gr Klansſtr 12

Karlsbader u Hall Hafer Miſchung zu 30 u 10 p Pfd
Halloria Hafer Kaknao

Prima
friſche

la Zucker 3 Pfd für 50 Pf

Probetafeln 5chokolade
ausgeführte

99989809090006000809009
Bedeutender Preisunterschiecd

oder beſſere Qualität
durch Unkoſten und direkte Kaſſeeinkäufe

p is ſtkaffee reinſchmeckend 75 Pfg an
ſtets friſch von per Pfd

Echt Malzkaffee 1 Pfd Paket nur 75 Pfg
Vorzügl Kakao ein 1 Pfd von 80 be n5 Pfd 75 Pfg

Großartige Qualitäten ſind
Halloria Edel Kakao zu 20 u 70 per Pfd

mit Zucker
gebranchsfertig

allgemein beliebt wie auchHalloren Kaffee 1 Pfund nur pſs
Halloria Sechokolade friſch rein u fein

1 Pfd nur 60 Pfg 3 Pfd Mk 75
Vorzgl Roſinen Pfd 28 10 Pfd 2,70
Vorzgl Corinthen nur Pf bei 25 Pfd a 26 Pf

Ia Sultanroſinen 1 Pfd 35 Pf in Kiſten billiger
Graunen beeten 1 W 12 1 14 P

Beſonderes Lager in nur Primaſeifen
1 Riegel 35 Of 9 Ral 3 Mk u 1 Riegel 40 Pf 8 Rgl 3 Mk

Kaffee oder Kakaokunden erhalten noch wie bisher

oder 6 Pfd Mr I OO
Bei mehr Tagespreis

jedem Kunden

u Anſichtspoſtkarten a

Roeie a IIoviaGross Rösterei
Mittelſtraße 21 Unlle a c neben Große u 14

künſtleriſch

Zuuxr e a gl

empfehle in grösster Auswahl

Wasserdichte

loden

Anzüge

Jagd
Mäntol

bamaschen
in Leder

und Jagdleinen

Rucksächke

Wasserdichte

loinen

Anzüge

Jagſ
Pelerinen

Loden

Joppen
mit u ohne Falten

Serven Kran e unfehl Zyniager
barſte Heilkur 4,50 u 6 Mka e Tabarzagen namborger Verlin

Frequenz 1905 5000 Perſonen
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Wald
Herrlich gelegene

vielbeſuchte Sommerfriſche und Luftkurort

16 Auguſt Nr 190
Baci Wittelcimel

Donnerstag nachm 4 Uhr und abends 8 Uhr

2 grosse Sxitra Konzerte
ausgeführt von der Willy Wolf Kapelle Leiprig

unter perſönlicher Leitung des Herrn Mufſikdirektor Wolkt
Entree 40 Pf inkl Steuer

Abonnements haben Gültigkeit C Rohde
Saalsehloss Brauerei

Freitag den 17 Augufſt
von nachmittags 4 bis abends II Uhr

grosse Militär Konzerte

ausgeführt vom Muſikkorps 42 Muſtker der Kaiſerl
II Matroſen Diviſion aus Wilhelmshaven

unter Leitung des Muſikdirigenten Herrn Fr Wöhlbier

Eintritt 50 Pfg inkl Steuer Karten gültig
Mitglieder des Marinevereins erhalten Karten bei Herrn Grossklaus Gr Steinſtraße

F WinrIer
7 sParauie veute Oporotton Abend

Dir Lucmiiia Gehrecke
6Gastwirtshaft um Leuchtturm

Herrlicher Ausflugsort Wunderschöner Garten Einzig am Orte
Fr Thiemicke

W Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im großen Saale ſtatt

des Elite KonzertOrcheſters

Alte Leipziger Chaussee 20

Geschäfts röffnungr
Einem geehrten Publikum hiermit zur gefl Nachricht daß ich mit dem

heutigen Tage J Burgstrasse T gegenüber dem Gaſthof
Zum Mohr ein

Blumen Gesehäfſt
verbunden mit mod Bouquet und Kranzbinderei

eröffnet habe Es wird mein Beſtreben ſein unter Zuſicherung prompter
und preiswerter Bedienung allen Aufträgen gerecht zu werden

Beſtellungen werden auch in meiner Wohnung Fichteſtraße 7
entgegengenommen

Um geneigten Zuſpruch bittend zeichne mit Hochachtung

Max Lehmann Kunſtgärtner
e

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 29 Preise für
Glanzbilder Mattbilder

eee

12 Visit 3 MKk 13 Visit 4,50 Mk12 Cabinet 6 Mk 12 Cabinet S Mk12 Viktoria 1,25 Mk 12 Viktoria 75 Mkin bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarireit

e 4 n y C ſ an bis zum gedie
4 e T 0 JS genſten platten
9 leeilzahlung tloſen r re

Mk La S geparaturen u Umarbeitung ſchlechtſitzender
Völlig ſchmerzlos S Gebiſſe ſchnell u billig Plomben M 50 an

Viele Aner e y ekennungen

Bettfedern Ueinigungs Anſtalt
mit elektriſchem Betrieb

Erſte und größte am Platze Täglich im Betrieb von 7 Uhr
Saubere Jnlettwäſche im Hauſe Abholen und Zuſenden der Betten koſtenlos

Reelle Bedienung billigſte Preiſe
Jnlette in jeder Preislage Bettfedern und Daunen

Mitglied des Rabatt SparVereins 5 Rabatt

Benkwitz Halle a 3 mr Alter Markt
früher Märkerſtr 17

r r

on heute ab ſteht ein großer Transport

hochtragender und
wveumilchender

in allerbeſter und ſchwerſter Qualität preiswert bei mir zum Verkauf

Halle afferins Franckeſtr 17

Dange

Hans Arbeits
bak u feifenempfiehlt in größter Auswahl

pfei billigſtſon Ernst Karras jun
Stock u Pfeifenlager

I 4 Leipzigerſtraße 4
w in Trethar s SchirmfabritPraehtkinder ragen idealem Modeſ Fritz Behrens Halle

Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
hänuſer Dauerhafte Schirme
jed Preislage Reparaturen
jed Art Ueberziehen auf

Wunſch in 1 Stunde
Rabatt Spar Verein

1906 direkt von der Kkinderwagentahbrik
Julius Trethnar Grimma 123

Aleuronat
Kinder Nähr Zwiebäcke

nach ärztl Vorschrift angekfertigt
empfiehlt die Aleuronatgedäckktabrik

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Neue Königſtr 58 Ausk u Proſp d d FremdenComits
i y öbelfuhren jeder Art beſorgt billig

Paul Linke Lessingstr 1 Tel 1824 Alhb Lange Leſſingſtr 29
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